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Seit 30 Jahren
pflegensie ihren
Kräutergarten

ThomasStrübler
berichtet aus Anthering

Frieda Aigner erinnert sich
genau: Der Kräutergarten war
ihr erstes Projekt als damals
neue Bildungswerkleiterin in
Anthering. Zu Beginn waren
mühsame Verhandlungen nö-
tig – unter anderem mit der
SAFE (heute Salzburg AG). Un-
ter anderem erinnert man sich
bei den „Kräuterhexen“ an fol-
gende Aussage eines Mitarbei-
ters: „Wenn das Zeug bei den
Masten raufwächst, spielt’s
Granada!“

Heute ist der Kräutergarten
unumstritten und bei Jung
und Alt beliebt. Natürlich
musste in drei Jahrzehnten
auch so manche Herausforde-
rung gemeistert werden – sei
es ein schweres Hagelunwet-
ter, das den Garten dem Erd-
boden gleichmachte, oder die
notwendige Erneuerung des
nicht wetterfesten Pfosten-
wegs. „Durch unseren außer-
gewöhnlichen Zusammenhalt

„Kräuterhexe“ nennt sich Frieda Aigner selbst.
Mit drei Dutzend Gleichgesinnten betreibt sie
seit 1992 den Kräutergarten in Anthering.

DAS FÄNGT JA GUT AN

in der Gruppe haben wir es im-
mer wieder geschafft. Ohne die-
sen Zusammenhalt würde es
nicht gehen“, sagt Aigner.

Es sind dabei nicht nur Frauen,
die sich für die Kräuter und den
Garten begeistern. „Wir haben
auch ein paar Männer dabei“,
sagt Aigner und nennt als Bei-
spiel den „Ton-Toni“. Von ihm
selbst hergestellte Ton-Schmet-

terlinge sind im ganzen Kräuter-
garten verteilt. Frieda Aigners
2011 verstorbener Mann Her-
mann errichtete 1992 die Hütte
im Kräutergarten samt Tisch und
Bänken.

Der allergrößte Teil der Anthe-
ringer „Kräuterhexen“, wie sie
sich selbst liebevoll nennen, sind
aber Frauen, die ihre Liebe zu den

„Ohne den
Zusammenhalt
würde es nicht
gehen.“

Frieda Aigner, „Kräuterhexe“
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Flachgauer
Nachrichten

Der Bioladen hat im Erdgeschoß des Bioart Campus eröffnet.

Bioladeneröffnete im
neuenBioartCampus
Seeham. Die Idee eines Ortes, an
dem Biopioniere gebündelt auf-
treten, schwirrte dem Seehamer
Robert Rosenstatter schon vor
20 Jahren im Kopf herum. Ernst-
hafte Gedanken an ein konkretes
Projekt gab es dann 2016, als auch
das passende Grundstück an der
Obertrumer Landesstraße ver-
fügbar war. Nach eineinhalb Jah-
ren Bauzeit wurde der Bioart
Campus kürzlich fertiggestellt.

Die Unterstützung der Ge-
meinde Seeham war Initiator Ro-
senstatter – er ist Geschäftsfüh-
rer der 1997 gegründeten Bioart
AG – von Anfang an sicher. „Da
waren sich alle Couleurs, Touris-

mus und Bauernschaft einig. In
Seeham prägen wir den Begriff
Biodorf seit über 20 Jahren“, sagt
Rosenstatter im FN-Gespräch.

Der Bioart Campus vereint auf
einer Fläche von rund 3000 Qua-
dratmetern 27 einschlägige Un-
ternehmen. Im Erdgeschoß be-
findet sich auf 300 Quadratme-
tern der Anfang August eröffnete

und von der Seehamer Familie
Wallner betriebene Bioladen.
Auch die Produktion ihrer Salz-
burger Ölmühle haben Margit
und Thomas Wallner in den Bio-
art Campus verlegt.

An der neuen Adresse Biodorf-
weg 4 finden sich aber auch die
Bio-Kaffeerösterei „Naturkaffee“,
die Bio-Destillerie Farthofer und
viele weitere Bio-Produzenten.
Dazu kommen mit der Genuss-
werkstatt eine offene Küche für
Kochkurse und Verkostungen,
ein Seminarraum und ein For-
schungszentrum. Im Frühjahr
folgt ein Bio-Café.

Offizielle Eröffnung des ge-
samten Campus mit zwei Tagen
der offenen Tür ist am 30. Sep-
tember ab 14 Uhr und am 1. Okto-
ber ab 10 Uhr. strü

„Wir prägen
den Begriff
Biodorf seit
über 20 Jahren.“

Robert Rosenstatter, Projektleiter

SperrewegenArbeiten
amFernwärmenetz
Wals-Siezenheim. Um das
Biomasse-Heizkraftwerk Sie-
zenheim II an das Fernwärme-
netz anzuschließen, werden
in Wals-Siezenheim im Be-
reich Dorfweg, Mühlweg und
Kirchenstraße Fernwärmelei-
tungen verlegt. Bis 13. Septem-

ber ist die Dorfstraße wegen der
Leitungsbauarbeiten gesperrt.
Eine Umleitung wird eingerich-
tet. Auch die Buslinie 28 wird in
Richtung Europark umgeleitet.
Danach wird die Leitung bis in die
Mühlwegstraße verlegt, hierfür
ist keine Totalsperre mehr nötig.
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